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Definieren Sie eine Klasse in C++, mit der sich die politische Topographie Europas darstellen lässt.
Die Klasse soll eine Methode distance besitzen, die die minimale Zahl der (Land-)Grenzen fest-
stellt, die zwischen zwei Hauptstädten liegt. Zusatzaufgabe: Definieren Sie Instanzen dieser Klasse,
die die tatsächlich heute geltenden Grenzen widerspiegeln. Für je 10 richtige Grenzen mehr als fal-
sche gibt es einen Zusatzpunkt.
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Schreiben Sie ein C++ -Programm, das den kleinsten Geldbetrag < 100,00 DM ermittelt, für dessen
passende Bezahlung die größte Anzahl von Münzen oder Scheinen erforderlich ist.

Sei

pmin(B):= die minimale Zahl von Münzen/Scheinen mit denen 
der Betrag B passend bezahlt werden kann

Man ermittle also

min { B | 0<= B <= 100 DM, pmin(B) = max { n | n=pmin(B), 0 <= B <= 100 DM } }

mit Hilfe eines C++ -Programmes. Bemühen Sie sich dabei um einen objektorientierten Ansatz. (Mün-
zen und Scheine sind Zahlungsmittel, eine Mark ist eine Münze, ... alle Zahlungsmittel haben einen
Nominalwert, der jedoch jeweils unterschiedlich ist ...)
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Finden Sie möglichst viele Fehler in dem folgenden vermeintlichen C++-Programm. Versuchen Sie
dazu, eine korrekte Implementation zu erstellen. Klassifizieren Sie die gefundenen Fehler nach

(a) Syntaxfehler (d.h. Verletzungen der Syntaxregeln der Sprache)
(b) Semantikfehler (Typ-, Schutzverletzungen, fehlende Deklarationen/Definitionen)
(c) logische Fehler (Fehler, die [nach geeigneten Korrekturen von (1) und (2)] zur Laufzeit dazu füh-

ren, dass nicht das angegebene Programmverhalten zustandekommt)
(d) memory leaks (Fehler, die [nach geeigneten Korrekturen von (1), (2) und (3)]trotz korrektem Pro-

grammverhalten zu Problemen führen können, weil dynamischer Speicher �verschwendet� wird)

* Idee: Martin von Löwis

Hinweise: Bei setw(int) , setiosflags(ios::showpoint) und setprecision(int) han-
delt es sich um sog. Manipulatoren, die, wenn sie in einen Ausgabestrom ausgegeben werden, das
Format der unmittelbar nachfolgenden Zahlenausgabe bzgl. Ausgabeweite und -genauigkeit beein-
flussen. Sie sind innerhalb des Standardheaderfiles iomanip definiert (und werden hier korrekt
benutzt !) Es ist nicht festgelegt, ob iomanip das Headerfile iostream indirekt einschließt !
Die Funktion sin ist in übersetzter Form in geeigneten (C-) Bibliotheken verfügbar, sie verlangt ein
Argument des Typs double und liefert ein double -Resultat.
Nicht alles, was auf den ersten Blick als Fehler erscheint, ist auch einer!

//*
Das folgende Programm soll fuer die reellen Zahlen von 0 bis 2*pi mit der 
Schrittweite 0.01 die Werte der Sinusfunktion in Form einer Tabelle 
ausgeben:
*/
#include <iomanip>

class header {
static char* htext;

public
header(){cout<<htext}

} h;

class Align {
friend ostream& operator<<(ostream o, const Align){

retrun o<<setw(10) /* Ausgabe in 10 Positionen */
<<setiosflags(ios::showpoint)// immer mit Dezimalpunkt und

 // abschliessenden Nullen
<<setprecision(6);//* mit 6 signifikanten Ziffern 

}align;

class line : {
protected:

Line (double arg = 0)
{cout<align<<arg<<" | <<align<<sin(arg)<<endl;}

}

int main()
{

for (double x=0; x!=2*PI; x+=1/100)
new line(x);;

}

const PI=3.14159;
char* haeder:htext=" x    |   sin(x)\n";
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Bestimmen Sie die Ausgaben des folgenden C++ -Programms:

#include <iostream>

using std::cout;

void out(int i=0){i?cout<<i:cout<<’-’;}
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